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©  Drehgestell  für  Schienenfahrzeuge,  insbesondere  für  Stadtbahnwagen. 

©  Um  insbesondere  bei  Stadtbahn  wagen  einen 
Fußboden  niedriger  Bauhöhe  auch  im  Bereich  der 
Drehgestelle  realisieren  zu  können,  ist  ein  Mittel- 
querträger  (1a)  des  Drehgestellrahmens  (1)  so  tief 
zur  Schienenoberkante  (S.O.)  hin  abgesenkt,  daß 
zwischen  diesem  Träger  (1a)  und  der  Unterkante 
eines  wagenseitigen,  tiefliegenden  Mittelganges  (4c) 
ein  Freiraum  besteht.  Dieser  Freiraum  wird  bei  einer 
1.  Bauart  (Fig.  1  A)  vom  Hauptquerträger  (4a)  des 
Wagenkastens  (4)  durchdrungen,  wobei  zwischen 
dem  Hauptquerträger  (4)  und  dem  Drehgestellrah- 
men  (1)  ein  Kugellenkkranz  (3)  vorgesehen  ist.  Bei 
einer  2.  Bauart  (Fig.  1  B)  dient  der  Freiraum  im 
wesentlichen  der  Anordnung  und  den  Ausschlägen 
eines  am  Drehgestellrahmen  (1)  und  am  Wagenka- 
sten  (4)  angreifenden  Längslenkers  (5);  zwischen 
dem  Rahmen  (1)  und  der  oberen  Innenwandung  des 
bei  der  2.  Bauart  hutförmigen  Hauptquerträgers  (4a) 
ist  auf  jeder  Längsseite  eine  Luftfeder  (2)  angeord- 

net. 

Csl 
00 
r s  

CO 

CL 
LU 

<erox  Copy  Centre 



I 3  290  782 

Drehgestell  für  Schienenfahrzeuge,  insbesondere  für  Stadtbahnwagen 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Drehgestell  für  Schie- 
nenfahrzeuge,  insbesondere  für  Stadtbahnwagen, 
wobei  das  Drehgestell  einen  vorzugsweise  H-förmi- 
gen  Rahmen  mit  einem  Mittelquerträger  und  zwei 
Seitenwangen  aufweist,  an  denen  Räder  angeord- 
net  sind,  wobei  an  dem  Drehgestellrahmen  Fede- 
rungsmittel  zur  elastischen  Aufnahme  von  vorwie- 
gend  Vertikalkräften  abgestützt  sind,  und  dieses 
Drehgestell  entweder  (1  .  Bauart)  über  einen  Kugel- 
lenkkranz  mit  einem  Hauptquerträger  eines  Wagen- 
kastens  oder  (2.  Bauart)  über  einen  am  Mittelquer- 
träger  angeschlossenen  Längslenker  mit  dem 
Wagenkasten  verbunden  ist. 

Durch  eine  Vielzahl  ausgeführter  Konstruktio- 
nen  gehört  ein  Drehgestell  mit  den  obigen  Merk- 
malen  zum  Stand  der  Technik. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Drehgestell  der  gattungsgemäßen  Art  so  weiter- 
zubilden,  daß  bei  Schienenfahrzeugen,  insbeson- 
dere  Stadtbahnwagen,  ein  Fußboden  niedriger  Bau- 
höhe  (beispielweise  ca.  350  mm  über  Schieneno- 
berkante  S.O.)  realisierbar  ist,  der  sich  so  weit  wie 
möglich  über  die  jeweiligen  Drehgestellbereiche 
hinweg  durchgehend  in  Fahrzeuglängsrichtung  er- 
streckt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Mittelquerträger  des  Drehgestell- 
rahmens  so  tief  zur  Schienenoberkante  hin  abge- 
senkt  ist,  daß  zwischen  seiner  Oberkante  und  der 
Unterkante  eines  im  Fußboden  des  Wagenkastens 
eingelassenen  Mittelganges  ein  Freiraum  verbleibt, 
der  bei  der  1.  Bauart  (Kugellenkkranz)  von  einem 
den  Mittelgang  untergreifenden  Mittelteil  des 
Hauptquerträgers  durchdrungen  wird  bzw.  bei  der 
2.  Bauart  (Längslenker)  im  wensentlichen  der  An- 
ordnung  und  den  Ausschlägen  des  Längslenkers 
dient,  wobei  die  Enden  des  Mittelquerträgers  mit 
den  beiden  Seitenwangen  jeweils  unter  Bildung 
einer  oberen  Planfläche  verbunden  sind,  und  auf 
diesen  Planflächen  bei  der  1.  Bauart  der  direkt 
gegen  die  Unterseite  des  Hauptquerträgers  anlie- 
gende  Kugellenkkranz  bzw.  bei  der  2.  Bauart  das 
direkt  gegen  die  obere  Innenwandung  des  hutför- 
mig  ausgebildeten  Hauptquerträgers  anliegende 
Federungsmittel,  z.B.  eine  Luftfeder  mit  einliegen- 
der  Notfeder,  abgestützt  ist. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen 

Fig.  1  den  unteren  Bereich  eines  Stadtbahn- 
wagens  im  Querschnitt  und  ein  Drehgestell,  wobei 
die  rechte  Bildhälfte  A  eine  1  .  Bauart  und  die  linke 
Bildhälfte  B  eine  2.  Bauart  des  Wagens  und  des 

5  Drehgestelles  wiedergeben, 
Fig.  2  eine  Draufsicht  des  Drehgestelles 

nach  Fig.  1  A  und  B, 
Fig.  3  eine  Seitenansicht  des  Drehgestelles, 

insbesondere  für  die  1  .  Bauart  gemäß  Fig.  1  A, 
70  Fig.  4  eine  Abwandlung  des  in  Fig.  3  gezeig- 

ten  Drehgestelles. 
Wie  aus.  den  Fig.  1  bis  3  ersichtlich,  hat  das 

Drehgestell  einen  Rahmen  1,  der  im  wesentlichen 
aus  zwei  wannenförmig  gestalteten  Seitenwangen 

75  1b  und  einem  Mittelquerträger  1a  gebildet  ist.  Der 
Mittelquerträger  1a  ist  so  tief  zur  Schienenober- 
kante  S.O.  hin  abgesenkt  (siehe  Fig.  1),  daß  zwi- 
schen  seiner  Oberkante  und  der  Unterkante  eines 
im  Fußboden  4b  des  Wagenkastens  4  eingelasse- 

20  nen  Mittelganges  4c  ein  Freiraum  verbleibt.  Der 
Mittelgang  4c  hat,  wie  der  durch  ihn  in  Längsrich- 
tung  verbundene  übrige  Fußboden  des  Wagenka- 
stens,  eine  Höhe  von  beispielsweise  nur  350  mm 
über  S.O.;  der  im  Drehgestellbereich  erhöhte  Fuß- 

25  boden  4b  liegt  z.B.  450  mm  über  S.O. 
Der  vorgenannte  Freiraum  wird  bei  der  1. 

Bauart  nach  Fig.  1  A  von  einem  den  Mittelgang  4c 
untergreifenden  Mittelteil  4d  des  Hauptquerträgers 
4a  durchdrungen.  Die  drehbare,  Längs-und  Quer- 

30  kräfte  übertragende  Verbindung  zwischen  Drehge- 
stell  und  Wagenkasten  4  erfolgt  mit  Hilfe  eines 
Kugellenkkranzes  3  (siehe  Fig.  1  A  und  2  A),  der 
einerseits  gegen  die  Unterseite  des  Hauptquerträ- 
gers  4a  und  andererseits  gegen  Planflächen  an- 

35  liegt,  die  durch  die  beiden  Seitenwangen  1b  und 
die  Enden  des  Mittelquerträgers  1a  gebildet  sind. 
Der  Kugellenkkranz  3  ist  oben  und  unten  entspre- 
chend  befestigt.  Zur  elastischen  Aufnahme  von  vor- 
wiegend  Vertikalkräften  sind  nach  Fig.  3  zwischen 

40  den  Seitenwangen  1b  und  jeweils  ein  Rad  1c  hal- 
tenden  Lagergehäusen  1e  kleinere  Luftfedern  2a 
paarweise  angeordnet.  Die  Lagergehäuse  1e  sind 
jeweils  über  einen  Lenker  1d  verschleißfrei  mittels 
Gummi-Metali-Buchsen  an  den  unteren  Endberei- 

45  chen  der  Seitenwangen  1  b  vertikal  schwenkbar  ge- 
lagert.  Zum  Vergrößern  der  Stabilität  können  in 
Drehgestellquerrichtung  gegenüberliegende  Lenker 
1d  oder  Lagergehäuse  1e  durch  eine  Strebe  1g 
winkelsteif  verbunden  werden,  an  der  auch  ein 

so  Ende  eines  parallel  zu  den  jeweils  beiden  Luftfe- 
dern  2a  arbeitenden  Schwingungsdämpfers  1f  be- 
festigbar  ist. 

Bei  der  2.  Bauart  gemäß  Fig.  1  B  dient  der 
weiter  oben  genannte  Freiraum  im  wesentlichen 
der  Anordnung  und  den  Ausschlägen  eines  in  Fig. 
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2  B  gezeigten  Längslenkers  5,  der  am  Mittelquer- 
träger  1a  des  Drehgestelles  und  am  Wagenkasten 
4  angreift.  Der  Hauptquerträger  4a  ist  in  diesem 
Beispiel  als  Hutprofil  ausgebildet;  er  entfällt  im 
Bereich  des  Mittelganges  4c,  wobei  dann  die  Läng- 
sträger  4e  zur  Kraftübertragung  herangezogen  wer- 
den.  Die  Federung  zwischen  Wagenkasten  4  und 
Drehgestell  übernehmen  größere  Luftfedern  2  (mit 
darin  jeweils  eingebetteter  Notfeder),  die  jeweils 
gegen  die  obere  Innenwandung  des  hutförmigen 
Hauptquerträgers  4a  und  gegen  die  aus  den  Sei- 
tenwangen  1b  und  den  Enden  des  Mittelquerträ- 
gers  1a  gebildeten  Planflächen  anliegen.  Die  Aus- 
lenkung  des  Drehgestelles  erfolgt  über  die  Luftfe- 
dern  2.  Ein  Queranschlag  7  stützt  größere  Quer- 
kräfte  ab.  Für  eine  zusätzliche  Primärfederung 
können  anstelle  der  kleineren  Luftfedern  2a 
Gummischichtfedern  verwendet  werden. 

Eine  Möglichkeit  zum  weiteren  Einsparen  von 
Fußbodenhöhe  im  Bereich  des  Mittelganges  4c  ist 
aus  Fig.  4  ersichtlich.  Zu  diesem  Zweck  wird  der 
Mittelquerträger  1a  aus  zwei  Trägern  1a'  gebildet, 
die  neben  dem  Hauptquerträger  4a  des  Wagenka- 
stens  4  angeordnet  sind.  Die  beiden  Träger  1a 
weisen  dabei  zum  Hauptquerträger  4a  hin  einen 
Längsabstand  auf,  der  alle  vorkommenden  Drehbe- 
wegungen  des  Drehgestelles  zuläßt. 

Gemäß  Fig.  2  kann  der  Antrieb  des  Drehgestel- 
les  durch  einen  an  der  Außenseite  der  Seitenwange 
1b  befestigten  Motor  6  erfolgen,  der  über  eine 
Kardanwelle  6b  mit  einem  auf  der  Welle  des  Losra- 
des  1c  gehaltenen  Getriebe  6a  verbunden  ist.  Eine 
nicht  dargestellte  Drehmomentenstütze  fixiert  das 
Getriebe  6a  gegenüber  dem  Drehgestellrahmen  1. 
Der  Motor  6  kann  einen  weiteren  Abgang  haben,  so 
daß  beide  Losräder  1c  einer  Drehgestellseite  durch 
einen  Motor  6  angetrieben  werden.  Alternativ  zu 
dem  in  Fig.  2  Gezeigten  ist  eine  außenseitig  auf 
der  Welle  des  Losrades  1c  gelagerte  Motor- 
Getriebe-Einheit  (Nabenmotor)  verwendbar,  die 
sich  über  eine  Drehmomentenstütze  zum  Rahmen 
1  hin  abstützt.  Zum  Bilden  einer  nicht  gezeigten 
Bremsanordnung  ist  die  Welle  des  Motors  6  oder 
des  Getriebes  6a  mit  einer  Bremsscheibe  zu  ver- 
binden. 

Ansprüche 

1.  Drehgestell  für  Schienenfahrzeuge,  insbe- 
sondere  für  Stadtbahnwagen,  wobei  das  Drehge- 
stell  einen  vorzugsweise  H-förmigen  Rahmen  (1) 
mit  einem  Mittelquerträger  (1a)  und  zwei  Seiten- 
wangen  (1b)  aufweist,  an  denen  Räder  (1c)  an- 
geordnet  sind,  wobei  an  dem  Drehgestellrahmen 
(1)  Federungsmittel  (2)  zur  elastischen  Aufnahme 
von  vorwiegend  Vertikalkräften  abgestützt  sind,  und 
dieses  Drehgestell  entweder  (1  .  Bauart)  über  einen 

Kugellenkkranz  (3)  mit  einem  Hauptquerträger  (4a) 
eines  Wagenkastens  (4)  oder  (2.  Bauart)  über  ein- 
en  am  Mittelquerträger  (1a)  angeschlossenen 
Längslenker  (5)  mit  dem  Wagenkasten  (4)  verbun- 

5  den  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Mittel- 
querträger  (1a)  des  Drehgestellrahmens  (1)  so  tief 
zur  Schienenoberkante  (S.O.)  hin  abgesenkt  ist, 
daß  zwischen  seiner  Oberkante  und  der  Unterkante 
eines  im  Fußboden  (4b)  des  Wagenkastens  (4) 

10  eingelassenen  Mittelganges  (4c)  ein  Freiraum  ver- 
bleibt,  der  bei  der  1.  Bauart  (Kugellenkkranz)  von 
einem  den  Mittelgang  (4c)  untergreifenden  Mittelteil 
(4d)  des  Hauptquerträgers  (4a)  durchdrungen  wird 
bzw.  bei  der  2.  Bauart  (Längslenker)  im  wesentli- 

15  chen  der  Anordnung  und  den  Ausschlägen  des 
Längslenkers  (5)  dient,  wobei  die  Enden  des  Mittel- 
querträgers  (1a)  mit  den  beiden  Seitenwangen 
(1b)  jeweils  unter  Bildung  einer  oberen  Planfläche 
verbunden  sind,  und  auf  diesen  Planflächen  bei  der 

20  1.  Bauart  der  direkt  gegen  die  Unterseite  des 
Hauptquerträgers  (4a)  anliegende  Kugellenkkranz 
(3)  bzw.  bei  der  2.  Bauart  das  direkt  gegen  die 
obere  Innenwandung  des  hutförmig  ausgebildeten 
Hauptquerträgers  (4a)  anliegende  Federungsmittel 

25  (2),  z.B.  eine  Luftfeder  mit  einliegender  Notfeder, 
abgestützt  ist. 

2.  Drehgestell  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  jede  -  von  der  Seite  her  geseh- 
en  -  wannenförmig  gestaltete  Seitenwange  (1b)  an 

30  ihren  beiden  unteren  Endbereichen  verschleißfrei 
und  im  wesentlichen  vertikal  drehbar  gelagerte 
Lenker  (1d)  aufweist,  die  jeweils  ein  Lagergehäuse 
(1e)  für  ein  Rad  (1c)  halten. 

3.  Drehgestell  nach  den  Ansprüchen  1  (1. 
35  Bauart)  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Lagergehäuse  (1e)  jeweils  über  zwei  vertikal  und  in 
Drehgestellängsrichtung  angeordnete  Luftfedern 
(2a)  gegenüber  den  Seitenwangen  (1b)  abgestützt 
sind. 

40  4.  Drehgestell  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  parallel  zur  Hochachse  der  bei- 
den  Luftfedern  (2a)  jeweils  ein  an  der  Seitenwange 
(1b)  und  an  dem  jeweiligen  Lenker  (1d)  oder  dem 
Lagergehäuse  (1e)  für  das  Rad  (1c)  angreifender 

45  Schwingungsdämpfer  (1f)  angeordnet  ist. 
5.  Drehgestell  nach  den  Ansprüchen  1  (2. 

Bauart)  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Seitenwange  (1b)  an  ihren  beiden  Endbereichen 
jeweils  zur  Aufnahme  einer  das  Lagergehäuse  (1e) 

50  für  das  Rad  (1c)  haltenden  Gummischichtfeder 
ausgebildet  ist. 

6.  Drehgestell  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Rad  (1c)  als 
Losrad  ausgeführt  und  über  seinen  Wellenzapfen  in 

55  dem  Lagergehäuse  (1e)  gehalten  ist. 

3 
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7.  Drehgestell  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  sich  in  Drehgestellquerrich- 
tung  gegenüberliegenden  Lenker  (1d)  oder  Lager- 
gehäuse  (1e)  jeweils  durch  eine  daran  angreifende 
Strebe  (1g)  winkeisteif  verbunden  sind.  5 

8.  Drehgestell  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zum  Antrieb  des 
Rades  (1c)  eine  außenseitig  auf  dessen  Welle  gela- 
gerte,  über  eine  Drehmomentenstütze  zum  Drehge- 
stellrahmen  (1)  hin  fixierte  Motor-GetriebeEinheit  10 
(Nabenmotor)  vorgesehen  ist. 

9.  Drehgestell  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  an  der  Außen- 
seite  der  Seitenwange  (1b)  befestigter  Motor  (6) 
über  eine  Kardanwelle  (6b)  mit  einem  auf  der  Wel-  is 
le  des  Rades  (1c)  gehaltenen  Getriebe  (6a)  verbun- 
den  ist. 

10.  Drehgestell  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  mit  der  Welle  des  Motors  (6) 
oder  des  Getriebes  (6a)  eine  Bremsscheibe  ver-  20 
bunden  ist. 

11.  Drehgestell  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Drehge- 
stellrahmen  (1)  einen  aus  zwei  Trägern  (1a)  gebil- 
deten  Mittelquerträger  (1a)  aufweist,  wobei  diese  25 
beiden  Träger  (1a  )  jeweils  -  unter  Wegfall  des 
Freiraumes  -  so  hoch  wie  möglich  neben  dem 
Hauptquerträger  (4a)  des  Wagenkastens  (4)  und  in 
einem  den  vorkommenden  Drehbewegungen  des 
Drehgestelles  entsprechenden  Längsabstand  vom  30 
Hauptquerträger  (4a)  entfernt  angeordnet  sind. 
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